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An die Geschäftsführung
der Bezirksvertretung Uellendahl / Katernberg
Frau Jasmin Enkhardt
Raum A-36
Johannes-Rau-Platz 1

42275 Wuppertal

Sehr geehrter Herr Lüpp ken
Sehr geehrte Damen und Herren,der Bezirksvertretung

der Bürgerverein Uellendahl hat sich bereits mehrfach wegen der Zukun  des Gebäudes Uellendahler 
Straße 400 (alte Schule) an Sie gewandt.
Es handelt sich um das Gebäude, das zuletzt als „Griechischen Schule“ genutzt wurde und als ältestes 
Backsteingebäude im nördlichen Wuppertal gilt. Es wurde 1845 erbaut, ist damit älter als der 
Wuppertaler Hauptbahnhof.
Nach dem die Stadt das Gebäude wiedererworben ha e, hieß es zunächst, dass das Gebäude zu einem 
Flüchtlingsheim umgebaut werden solle, dann, dass dort eine Kindertagesstä e gebaut werden solle und 
nun stellte man der Öffentlichkeit einen von mehreren Planungsentwürfen für das gesamte Areal vor.
Dieses Mal soll dort ein Nahversorgungszentrum mit Wohnbebauung errichtet werden.
Viele Uellendahler Bürger, die in diesem Gebäude, der Volksschule Uellendahl (bis 1968, dann durch eine 
Reform Hauptschule), ihre Schulzeit verbracht haben, sind verständlicherweise in Sorge, dass das Gebäude
bei einer Einbeziehung in die Planung des Nahversorgungszentrums nicht erhalten bleiben wird. 

Wie gedenkt die Verwaltung sicher zu stellen, dass dieses stad eilprägende Gebäude im Rahmen der 
Planung eines Nahversorgungszentrums erhalten bleibt ?

Es ist das letzte seiner Art und gehört zur "Skyline" des Stad eils, der im oberen Bereich des Rö gen 
geprägt ist von Hochhäusern im S l der 70er‐Jahre.
Wir setzen uns für den Erhalt Bausubstanz ein und erwarten von der Verwaltung eine verbindliche 
belastbare Aussage darüber, was mit dem Gebäude geschehen soll
Das Gebäude Uellendahler Straße 400 ist ein elementarer Bestandteil der Uellendahler Schulgeschichte 
und des Stadteiles Uellendahl .Ende der 1960er Jahre hat man uns schon das
alte Schulgebäude von 1778 genommen (Abriß wegen Neubau der Siedlung Paul‐Löbe‐Straße). 
Untrennbar mit der Schulgeschichte im Uellendahl sind
die großen Wuppertaler Namen, Teschemacher, Simon und Werth verbunden. Wir sollten verantwortlich 
mit dem Erbe dieser großen Wuppertaler
Bürger umgehen und es in Ehren halten.

Guido Gehrenbeck
 (1. Vorsitzender)


